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Einleitung  
 

Das Hauptziel des Projektes Creating KnowLedge and SkillLs in AddItive Manufacturing 

(CLLAIM), das sich an den Fertigungs- und Ingenieursektor richten soll, ist die 

Entwicklung eines brandneuen internationalen, Sektor-orientierten 

Qualifikationssystems und -gremiums im Bereich Additive Fertigung (engl.: Additive 

Manufacturing, AM) durch den Austausch eines innovativen Ausbildungslehrplans 

zwischen den EU-Partnern. Der pädagogische Baukasten für Lehrende fasst mehrere 

pädagogische Methoden zusammen, die sich u.a. auf arbeitsbasiertes Lernen und 

lernorientierte Methoden konzentrieren, die auf berufliche Qualifikationen angewandt 

werden, sowie auf die Integration neuer Schulungsmaterialien und Übungen. Dieses 

Dokument zielt darauf ab, eine kohärente und homogene Anwendung der in den Kursen 

eingesetzten Ausbildungsmethoden in den verschiedenen Ländern zu gewährleisten. 
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1. Verwendung des pädagogischen Baukastens 
Die Informationen in diesem Dokument skizzieren die Arbeitshilfen, die ein Lehrender für AM 

verwenden soll. Das an der AM-Schulung beteiligte Personal hat ein offiziell dokumentiertes 

"Train the Trainer"-Ausbildungsprogramm zu absolvieren, das die folgenden Informationen 

enthalten sollte. 

Der Begriff "Pädagogik" bezieht sich im Wesentlichen auf die Prozesse und Beziehungen 

zwischen Lernen und Lehren. Ein pädagogischer Baukasten (engl.: pedagogical toolkit) 

unterstützt dies, indem es dem Kandidat*innen und dem Lehrenden eine Plattform für diese 

Abläufe innerhalb eines Fachgebietes bietet. 

1.1. Didaktische Ansätze 
Der pädagogische Baukasten ist so konzipiert, dass er Arbeitshilfen zur Unterstützung des Lern- 

und Lehrprozesses bietet. Bei der Vermittlung des Lehrstoffs gibt es mehrere Aspekte zu 

berücksichtigen: 

1) Experte/Expertin: Ähnlich wie ein Trainer oder eine Trainerin teilen Experten und 
Expertinnen ihr Wissen, sie zeigen ihr Fachwissen, beraten die Kandidat*innen und 
geben eine Rückmeldung, um das Verständnis zu verbessern und das Lernen zu 
fördern. 

2) Formelle Autorität: Autoritäre Ausbildende versenden das traditionelle 
Vortragsformat und weisen viele der gleichen Merkmale wie Expert*innen auf, 
jedoch mit weniger Interaktion zwischen den Kandidat*innen. 

3) Persönliches Modell Umfasst gemischte Unterrichtsstile, die geeignete Techniken 
mit den entsprechenden Lernszenarien und Kandidat*innen in einem adaptiven 
Format verbinden. 

4) Moderator*in: Er/Sie entwirft partizipatorische Lernaktivitäten und verwaltet 
Klassenzimmerprojekte, während er/sie gleichzeitig Informationen bereitstellt und 
Rückmeldungen gibt, um das Lernen zu erleichtern. 

5) Delegierender/Delegierende: Organisiert das Lernen in Gruppen, beobachtet die 
Kandidat*innen, bietet Beratung an und fördert die Interaktion zwischen Gruppen 
und zwischen Einzelpersonen, um Lernziele zu erreichen. 

Diese Varianten wurden als Unterrichtsansätzen aufgelistet, und jeder Lehrende wird Aspekte 

davon in seinem/ihrem Unterrichtsstil haben. Es gibt keinen einzigen Ansatz, der für sich 

genommen der Beste ist; er hängt vom Lehrstoff, den zu vermittelnden Informationen und den 

Lernstilen der Kandidat*innen ab. 

1.2. Lernstile 
Zusätzlich zu dem oben Gesagten ist zu überlegen, wie die Kandidat*innen am liebsten lernen 

möchten. Diese Lernstile können in sieben verschiedene Kategorien eingeteilt werden: 

1) Visuell (räumlich): Sie bevorzugen die Verwendung von Bildern, Abbildungen und 

räumlichem Verständnis. 

2) Aural (auditive-musikalisch): Sie bevorzugen die Verwendung von Ton und Musik. 
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3) Verbal (sprachlich): Sie bevorzugen die Verwendung von Worten, sowohl in der 

gesprochenen als auch in der geschriebenen Sprache.  

4) Physikalisch (kinästethisch): Sie bevorzugen den Einsatz Ihres Körpers, Ihrer Hände 

und Ihres Tastsinns.  

5) Logisch (mathematisch): Sie bevorzugen die Verwendung von Logik, Argumentation 

und Systemen.  

6) Sozial (zwischenmenschlich): Sie lernen lieber in Gruppen oder mit anderen 

Menschen.  

7) Einzeln (intrapersonal): Sie ziehen es vor, allein zu arbeiten und das Selbststudium 

zu nutzen. 
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1.3. Lehrmittel 
Es ist unerlässlich, über Lehrmittel zu verfügen, da es Informationen zu vermitteln gilt, und es ist 

sicherzustellen, dass der Kandidat / die Kandidatin ein Kompetenzniveau erreicht, das sowohl 

theoretisches als auch praktisches Wissen umfasst. Hierzu steht oft nur eine bestimmte Zeit zur 

Verfügung, innerhalb derer wir dies tun müssen. All dies trägt dazu bei, den Lernprozess zu 

erleichtern. 

Die Lehrmittel können breit und vielfältig sein und umfassen: 

▪ Kursmaterial (Anmerkungen/Handzettel) 

▪ Videos 

▪ Fallstudien (können Einzel- oder Gruppenaktivitäten sein) 

▪ Zusätzlicher Lesestoff 

▪ Liste von Normen 

▪ Diagramme und Ablaufdiagramme 

▪ Animationen 

▪ Bilder, einschließlich CAD-Dateien und technische Zeichnungen 

▪ Schriftliche Anweisungen und Verfahren 

▪ Beispielfragen 

▪ Praktische Übungen 

▪ Gemischtes Online-Lernmaterial, das alle oben genannten Elemente enthalten kann 

1.4. Beste Vorgehensweisen bei Präsentationen 
Wenn Sie sich auf eine Präsentation vorbereiten, möchten Sie, dass Ihre Zuhörer engagiert und 

an den Informationen, die Sie vermitteln, interessiert sind. Die Umsetzung der folgenden 

Praktiken wird Ihre Präsentation und das Engagement Ihres Publikums verbessern: 

 Konzentration auf eine Idee pro Folie. Vermeiden Sie zu viele Informationen auf einer 

Folie, Ihre Präsentation wird visuell viel ansprechender, wenn Sie Ihren Inhalt in 

mehrere Folien aufteilen. 

 Verwenden Sie maximal zwei oder drei Schriftarten. Verwenden Sie in Ihrer 

Präsentation nur zwei oder drei Schriftarten. Konsistenz ist entscheidend, und Sie 

möchten sicherstellen, dass Ihre Folien kohärent aussehen und so aussehen, als ob sie 

zusammengehören. 

 Auf weniger als sechs Zeilen Text beschränken. Ihre Folie sollte nicht nur eine Wand 

aus Text sein. Achten Sie stattdessen darauf, dass sie höchstens sechs Zeilen Text 

enthält, idealerweise weniger. Der auf Ihrer Folie enthaltene Inhalt sollte sich auf Ihre 

Hauptgesprächspunkte beschränken, und Ihre Stimme sollte den Rest erledigen. 

Bildmaterial ist ebenso wichtig. 

 Reduzieren oder vermeiden Sie die Verwendung von Aufzählungszeichen. Es gibt auch 

andere, interessantere und visuell ansprechendere Möglichkeiten, Ihre 

Präsentationsfolien zu gestalten. Verwenden Sie Symbole, Bilder und Grafiken. 

 Starken Kontrast erzeugen. Bei Ihren Zuhörern sitzen die Leute vielleicht im hinteren 

Teil des Raumes, relativ weit weg von Ihrem Bildschirm. Um sicherzustellen, dass sie Ihre 
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Präsentationsfolien noch sehen können, müssen Sie einen starken Kontrast erzeugen. 

Das heißt, Ihr Text sollte sich leicht von Ihrem Hintergrund abheben. 

 Halten Sie sich an zwei oder drei Farben. Genauso wie Sie in Ihrer Präsentation nicht 

mehr als zwei oder drei Schriftarten verwenden sollten, gilt dies auch für die Farben. 

Wenn Sie anfangen, vier, fünf, sechs Farben in eine Präsentation zu bringen, kann es 

anfangen, unordentlich auszusehen und so auszusehen, als ob die Folien nicht wirklich 

übereinstimmen oder in der gleichen Präsentation zusammenpassen. Farben können 

auch zur Verknüpfung von Ideen oder Lernpunkten verwendet werden. 

 Audio und Video hinzufügen. Eine gute Möglichkeit, eine interaktive Präsentation zu 

erstellen, ist das Hinzufügen von Audio- und Videoelementen zu Ihren Folien. So können 

Sie eine Pause vom Reden einlegen und Ihrer Präsentation eine andere Dimension 

verleihen. 

 Bleiben Sie bei einem Bild pro Folie. Bei Bildern und Fotografien ist es am besten, nur 

eines in jeder Folie einzufügen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, diese Bilder zu 

verwenden, z.B. als Hintergrund, als Akzentfoto oder mit einer Farbüberlagerung. 

 Hochwertige Grafiken verwenden. Verwenden Sie stets hochwertige Vektorgrafiken, 

die unabhängig von ihrer Größe großartig aussehen. Symbole und Grafiken können eine 

effektive Methode zur visuellen Darstellung Ihrer Worte und Ihres Kontexts sein und 

Ihrem Publikum helfen, das Gesagte besser zu verstehen. 

 Datenvisualisierung verwenden. Die Datenvisualisierung kann alles von Diagrammen 

und Grafiken bis hin zu Kreis- und Säulendiagrammen umfassen. Im Wesentlichen geht 

es darum, Zahlen und Statistiken in einer visuellen Form darzustellen, so dass sie für Ihr 

Publikum auf einen Blick leichter zu verstehen sind. 

 Machen Sie es interaktiv. Wir haben erwähnt, wie das Hinzufügen von Audio und Video 

zu Ihren Präsentationsfolien dazu beitragen kann, diese interaktiv zu gestalten. Das 

Hinzufügen von Links zu Ihrer Präsentation, sei es zwischen Folien oder sogar zwischen 

Elementen in einer einzelnen Folie, ist eine großartige Möglichkeit, eine einzigartige 

Diashow zu erstellen. Sie können auch ein interaktives Quiz zusammenstellen, indem Sie 

Elemente in einer einzigen Folie miteinander verknüpfen. 

 Halten Sie Übergänge und Animationen konsistent. Es ist wichtig, alle Übergänge und 

Animationen innerhalb Ihrer Präsentation konsistent zu halten, da es sonst leicht zu 

einer Überforderung Ihres Publikums kommen kann. Es wird empfohlen, einen einzigen 

Übergangs- und Animationstyp in Ihrer gesamten Diashow beizubehalten. Vermeiden 

Sie die Animation jedes einzelnen Ihrer Elemente. Lassen Sie einige von ihnen statisch 

bleiben, während andere, wichtigere Elemente auf dem Bildschirm animiert werden. 

 Seien Sie energisch. Ihre Zuhörer*innen können Ihre Energie spüren, und wenn Sie im 

vorderen Teil des Raumes stehen und mit einer nicht begeisterten und monotonen 

Stimme durch jede Folie sprechen, wird Ihr Publikum schnell das Interesse verlieren. 

Bewegen Sie sich im vorderen Teil des Raumes oder verwenden Sie Handbewegungen. 

 Kennen Sie Ihr Publikum. Verstehen Sie, wer in Ihrer Zuhörerschaft sein wird, wie viele 

Menschen und mit welchem Hintergrund. 

 Zusammenfassen. Wenn Sie sich während des gesamten Vortrages Zeit nehmen, um 

das bisher Gesagte zusammenzufassen, ist das eine gute Möglichkeit, Ihrem Publikum 

zu helfen, das Material vollständig zu verstehen und es sich für die Zukunft zu merken. 
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Erstellen Sie nach jedem Hauptpunkt und/oder am Ende Ihrer Präsentation zum 

Abschluss eine zusammenfassende Folie. 

 Regelmäßig aktualisieren und anpassen. Um Ihre Präsentation relevant zu halten, 

stellen Sie sicher, dass Sie Ihren Inhalt regelmäßig aktualisieren und anpassen, damit er 

aktuell und genau ist. Sie können auch einen Bereich in der Fußzeile Ihrer ersten oder 

letzten Folie mit dem Erstellungsdatum neben dem letzten Aktualisierungsdatum 

einfügen, damit Ihre Zuhörer*innen wissen, dass sie häufig mit aktualisierten 

Informationen überarbeitet wird. 
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2. Pädagogischer Baukasten 
Aufgrund des derzeitigen Systems führen die meisten Gerätehersteller in AM Schulungen für 

Kund*innen durch, wobei sie ihre eigenen Schulungsformate verwenden, die auf dem 

eingestellten Betrieb und der Wartung ihrer Geräte basieren. Es ist vorgesehen, dass Hersteller 

und Schulungsanbieter ihren Lehrplan mit Querverweisen versehen könnten, um der "CLLAIM 

AM-Qualifikationsrichtlinie" zu entsprechen, die die Mindestanforderungen an 

Schulungsstunden und Erfahrung im Rahmen der verschiedenen Qualifizierungswege abdeckt: 

1. Standard-Route: Konventionelle Ausbildung im Klassenzimmer. 

2. Gemischte Lern-Route / Blended Learning Route: Übergreifende 

Kompetenzeinheiten (theoretische Kenntnisse und Fertigkeiten) können durch eine 

Kombination aus Fernunterricht und traditionellen Unterrichts- oder 

arbeitsbasierten Ausbildungsprogrammen vermittelt werden. 

3. Alternative Route: Die Anerkennung früherer Lernergebnisse (Recognition of Prior 

Learning, RPL) ermöglicht es denjenigen, die bereits über relevante Kenntnisse und 

Fertigkeiten in einer bestimmten Berufsfunktion durch formale, informelle und 

nicht-formale Bildungswege verfügen, ohne den obligatorischen Besuch eines 

genehmigten Ausbildungskurses oder einer bestimmten Kompetenzeinheit zur 

Prüfung zugelassen zu werden. 

2.1. Arbeitshilfen für Lehrende auf dem Gebiet der 

Additiven Fertigung 
Ziel des pädagogischen Baukastens ist es, Material und Arbeitshilfen für Lehrende im Bereich 

AM bereitzustellen. Die folgende Liste ist ein Leitfaden für die Verwendung dieser Arbeitshilfen: 

2.1.1.  Arbeitshilfen zur Erfassung von Ausbildungsnachweisen 

Während der Schulung muss der Lehrende Informationen über die Teilnahme und den 

Schulungsnachweis pro Kandidat*in als Nachweis für die geleistete Schulung (Theorie oder 

praktische Beurteilungen) aufzeichnen. Es ist ein auf dem Lehrplan basierender Unterrichtsplan 

zu erstellen und den Kandidat*innen zur Verfügung zu stellen. Die für jedes Dokument und die 

vorgeschlagenen Vorlagen erforderlichen Mindestinformationen sind in der folgenden Liste 

aufgeführt: 

▪ Anhang 1.1: Vorlage für einen Lehrplan 

▪ Anhang 1.2: Exemplarischer Lehrplan  

▪ Anhang 2.1: Vorlage für eine Anwesenheitsliste 

▪ Anhang 2.2: Exemplarische Anwesenheitsliste 

▪ Anhang 3.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der theoretischen Aufgaben 

▪ Anhang 4.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der praktischen Aufgaben 
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2.1.2. Arbeitshilfen für die praktische Aufgaben 

Als Teil der Ausbildung werden praktische Übungen empfohlen, und es wird eine klare Anleitung 

zum Format der Dokumente gegeben. Vorlagen für die verschiedenen praktischen Aufgaben, 

die ein Lehrender zur Verfügung haben sollte, sind in der folgenden Liste aufgeführt: 

▪ Anhang 5.1: Exemplarische Baukartenvorlage 

▪ Anhang 6.1: Vorlage für eine Arbeitsanweisung 

▪ Anhang 7.1: Vorlage für eine Fallstudie 

2.1.3. Teilnahmebescheinigung 

Den Kandidat*innen, die die Schulung erfolgreich abschließen, wird eine 

Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Eine Vorlage für Teilnahmebescheinigungen und die 

Mindestinformationen, die dieses Dokument enthalten muss, wird vorgelegt: 

▪ Anhang 8.1: Teilnahmebescheinigung 

▪ Anhang 8.2: Exemplarische Teilnahmebescheinigung 

2.1.4. Normen und Lesestoff 

Der Ausbildungsanbieter ist verantwortlich für die Erstellung einer Referenzliste zu Lesematerial 

und Normen, die für das Thema relevant sind. Diese Referenzliste muss aktuell sein und den 

Lehrenden und Kandidat*innen zur Verfügung stehen. Damit soll der Zugang zu Ressourcen 

ermöglicht werden, die das Verständnis und die Kontrolle der AM-Prozesse erleichtern. Die EWF 

wird für die Aktualisierung dieser Ressourcen zuständig sein; wenden Sie sich an die EWF, um 

Zugang zu der neuesten Liste von Normen und Lesematerial zu erhalten. 

2.1.5. Wie man Fragen schreibt und validiert 

Allgemeine Regeln 

Eine Liste mit allgemeinen Regeln, die Sie beim Schreiben von Multiple-Choice-Fragen beachten 

sollten: 

▪ Verwenden Sie objektive Fragen mit nur einer besten Antwort. 

▪ Wortfragen klar und einfach formulieren, doppelte Verneinungen vermeiden sowie 

lokale Terminologie/Slang/diomatische Begriffe 

▪ Testen Sie in jedem Item nur eine einzige Idee. 

▪ Stellen Sie sicher, dass falsche Antworten (Ablenker) plausibel sind. 

▪ Stellen Sie sicher, dass die Position der richtigen Antwort (z.B. A, B, C, D) von Aufgabe 

zu Aufgabe zufällig variiert. 

▪ Stellen Sie sicher, dass die Länge der Antwortelemente für jede Frage ungefähr 

gleich ist. 

▪ Halten Sie die Länge der Antwortelemente kurz. 

▪ Verwenden Sie bei Multiple-Choice-Fragen positive Formulierungen im Wortstamm 

und vermeiden Sie Wörter wie "nicht" und "außer". Wenn dies unvermeidlich ist, 

heben Sie die negativen Wörter hervor (z.B. "Welches der folgenden Wörter ist KEIN 

Beispiel für...?"). 

▪ Vermeiden Sie wenn immer möglich die Verwendung von "Alle oben genannten" 

und "Keines der oben genannten" in den Antworten.  
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▪ Fügen Sie Fragen mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden ein, um den 

Wissensstand der Kandidat*innen zu ermitteln. 

Analysetechniken zur Validierung von Fragen 

Statistische Analysetechniken können zur Validierung von Fragen verwendet werden. Nützliche 

Techniken können sein:  

▪ Individuelle Fragen (Punkt Bi-Serien oder Bi-Serien-Koeffizient) 

▪ Einzelne Prüfungsarbeiten (KR20 - Kuder Richardson's Zuverlässigkeitskoeffizient 

Fragetechniken 

Die Lehrenden müssen mit typischen Fragetechniken vertraut sein: 

▪ Zum Beispiel das Denken präzisieren: "Warum sagst du das?" …. "Könnten Sie das 

näher erläutern?"  

▪ Herausfordernde Annahmen, zum Beispiel: "Ist dies immer der Fall? Warum glauben 

Sie, dass diese Annahme hier richtig ist?" 

▪ Ermutigen Sie sie dazu, Beweismaterial/Daten in Frage zu stellen, Fragen wie 

"Warum sagen Sie das?" oder "Gibt es Grund, diese Beweise anzuzweifeln? 

▪ Standpunkte und Perspektiven, dies fordert die Kandidatinnen und Kandidaten 

heraus, z.B. andere Betrachtungsweisen desselben Themas zu untersuchen: "Was 

ist das Gegenargument für...?" oder "Hat das jemand anders gesehen? 

▪ Implikationen und Konsequenzen, angesichts der Tatsache, dass Handlungen 

Konsequenzen haben, kann die Fragelinie zum Beispiel folgendes beinhalten "Aber 

wenn das passiert, was würde sonst noch passieren?" oder "Wie wirkt sich... auf .... 

aus? Durch diese Untersuchung können die Kandidat*innen sorgfältiger analysieren, 

bevor sie zu einer Meinung kommen. 

▪ Stellen Sie die Frage in Frage, gerade wenn die Kandidatinnen glauben, eine gültige 

Antwort zu haben, fragen Sie vielleicht: "Warum habe ich Ihrer Meinung nach diese 

Frage gestellt?" oder "Warum war diese Frage wichtig? 

 

Zu vermeidende Fragetechniken: 

▪ keine Wartezeit zuzulassen, zum Beispiel : Der oder die Lehrende stellt eine Frage 

und beantwortet sie virtuell im nächsten Satz, wobei er keine Bedenkzeit zulässt. 

▪ Während in einer Klasse eine Frage namentlich an einen bestimmten 

Kandidaten/Kandidatin gerichtet wird, können andere in der Klasse dazu neigen, 

abzuschalten. 

▪ Leitfragen, die die Antwort enthalten, z.B Fragen wie: "Sind wir uns nicht alle einig, 

dass die additive Herstellung eine grosse Zukunft hat? 

▪ affirmativen Fragen verwenden, wie: "Versteht das jeder?" Ja/Nein, dies ist keine 

Prüfung auf Verständnis. 

▪ Vage Umleitung, z.B. nach Antworten des Kandidaten/ der Kandidatin: "Das ist nicht 

korrekt, versuchen Sie es noch einmal", "Wie um alles in der Welt kommen Sie auf 

so eine Idee? 
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▪ Verwenden nur von Fragen auf niedrigem Niveau: versuchen Sie, alle Ebenen der 

Bloom'schen Taxonomie zu erfassen.  

▪ Ungenaue Fragestellung, zum Beispiel: "Was bedeutet das im Verfahren? (Welches 

Verfahren? Welcher Absatz? Welche Aussage?) 
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Allgemeine und anwendungsbezogene Fragen 

Die Schulungs- und Prüfungsfragen sollten "allgemeine sachbezogene" und 

"anwendungsbezogene" Fragen enthalten, um sicherzustellen, dass die Kenntnisse der 

allgemeinen Theorie und der spezifischen Themen für die verschiedenen Profile während der 

AM-Ausbildung genutzt werden. 

• Beispiel für eine allgemeine, auf Fakten basierender Frage in AM: 

Was bedeutet die Abkürzung DED in AM? 

a) Digital environment deposition 

b) Digital energy deposition 

c) Drive energy digital 

d) Direct energy deposition  

Antwort: d 

• Beispiel einer anwendungsbezogenen Frage in AM: 

Das Zielteil ist eine Titanwabenstruktur mit einer Wandstärke von 3 mm. Aufgrund der 

Komplexität des Designs sollte die nachträgliche Oberflächenbearbeitung oder 

Nachbearbeitung minimal sein. Welches der folgenden AM-Verfahren könnte geeignet 

sein? 

 

a) DED-Arc oder PBF-LB 

b) DED-LB oder PBF-LB 

c) Nur DED-EB oder DED-Arc 

d) Nur PBF-LB oder DED-Arc 

Antwort: b. 

2.1.6. Bibliothek mit Beispielfragen während des Trainings 

Der Ausbildungsanbieter erstellt eine Bibliothek mit Ausbildungsfragen, die für das Wissen und 

den Lehrplan relevant sind, die für die Kandidat*innen zur Erlangung einer AM-Qualifikation 

erforderlich sind. Die Ausbildungsfragen werden auf der Grundlage der verschiedenen CLLAIM-

Profile erstellt. Die Bibliothek muss auf dem neuesten Stand sein und von mindestens zwei 

Expert*innen auf dem Gebiet überprüft werden. Als Teil des CLLAIM-Projekts wurden die 

Schulungsfragen den CLLAIM-Partnern zur Verfügung gestellt. Anhang 9.1: Bibliothek für 

Übungsfragen enthält Beispiele für Schulungsfragen; diese Beispiele können verwendet werden, 

wenn entsprechende Genehmigungen erteilt werden.  

2.1.7. Bibliothek mit AM-Komponenten (CAD-Dateien) 

Der Ausbildungsanbieter stellt den Lehrenden und Kandidat*innen eine Bibliothek von CAD-

Dateien mit Beispielen unterschiedlicher Komplexität zur Verfügung. Im Rahmen des CLLAIM-

Projekts wurden den Partnern mehrere CAD-Dateien zur Verfügung gestellt. Diese Bibliothek 

kann verwendet werden, wenn die entsprechenden Genehmigungen erteilt werden. Wenden 

Sie sich an die EWF, um Zugang zu diesen Ressourcen zu erhalten. 
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2.1.8. Bibliothek mit AM-Bildern und Videos 

Zur Erleichterung des Lernprozesses müssen den Lehrenden Beispiele sowohl von Bild- als auch 

von Videomaterial aus einer vom Ausbildungsanbieter erstellten Bibliothek zur Verfügung 

stehen. Im Rahmen des CLLAIM-Projekts wurden den Partnern AM-Videos und Bilder zur 

Verfügung gestellt. Diese Bibliothek kann verwendet werden, wenn die entsprechenden 

Genehmigungen erteilt werden. Kontaktieren Sie die EWF, um auf diese Ressourcen zuzugreifen. 

2.1.9. Beispiele für AM-Fallstudien 

Eine Reihe von Fallstudien, die zur Unterstützung des Lern- und Denkprozesses der 

Kandidat*innen verwendet werden können, werden dem/der Lehrenden vom 

Ausbildungsanbieter zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des CLLAIM-Projekts wurden den 

CLLAIM-Partnern AM-Fallstudien zur Verfügung gestellt. Anhang 10.1: Exemplarische AM 

Fallstudien enthält Beispiele von Fallstudien, diese Beispiele können verwendet werden, wenn 

die entsprechenden Genehmigungen erteilt werden. 

2.1.10. Abschließende Beurteilungen und Interviews 

Es wird empfohlen, den Prozess des Trainings oder der Interviews (im Fall von Recognition Prior 

Learning) abzuschließen und dann eine Zeitspanne vor der Durchführung der abschließenden 

Beurteilung vorzusehen, insbesondere wenn der Kandidat/die Kandidatin mehrere 

Kompetenzeinheiten absolviert. Diese Empfehlung besteht darin, den Kandidat*innen 

genügend Zeit für die Vorbereitung zu geben und zusätzlichen Druck/Stress für die 

abschließende Beurteilung zu vermeiden. 

3. Checkliste der zu übersetzenden Vorlagen und 

Arbeitshilfen: 
Im Kapitel der Anhänge enthält dieser pädagogische Baukasten Vorlagen von Dokumenten, die 

als Hilfsmittel für Lehrende auf dem Gebiet der Additiven Fertigung verwendet werden können. 

Wenn diese Dokumente verwendet werden sollen, sind diese in die entsprechende Sprache zu 

übersetzen. 

 Dieses Verfahren “D3.3 – Pädagogischer Baukasten für Lehrende auf dem Gebiet der 

Additiven Fertigung“ 

 Anhang 1.1: Vorlage für einen Lehrplan 

 Anhang 2.1: Vorlage für eine Anwesenheitsliste 

 Anhang 3.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der theoretischen Aufgaben 

 Anhang 4.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der praktischen Aufgaben 

 Anhang 5.1: Exemplarische Baukartenvorlage 

 Anhang 6.1: Vorlage für eine Arbeitsanweisung 

 Anhang 7.1: Vorlage für eine Fallstudie 

 Anhang 8.1: Teilnahmebescheinigung 
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4. Zusammenfassung 
Der vorliegende pädagogische Baukasten entwickelt sich ständig weiter und ist zu aktualisieren, 

wenn sich die Technologie weiterentwickelt und verändert. Zu diesem Zweck sollten von allen 

Mitgliedern zusätzliche Vorlagen und Lernmaterialien beigesteuert werden. Bitte beachten Sie, 

dass die angegebenen Informationen wie CAD-Dateien, Fallstudien und Schulungsfragen in 

jedem Fall nur als Beispiel dienen und möglicherweise nicht die genaue Funktionsweise und die 

Prozesse widerspiegeln, die von allen Mitgliedern des CLLAIM-Projekts oder Geräteherstellern 

angewendet wurden. 
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5. Anhänge 

Anhang 1.1: Vorlage für einen Lehrplan 
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Anhang 1.2: Exemplarischer Lehrplan 
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Anhang 2.1: Vorlage für eine Anwesenheitsliste 
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Anhang 2.2: Exemplarische Anwesenheitsliste 
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Anhang 3.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der 

theoretischen Aufgaben 
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Anhang 4.1: Vorlage zum Nachweis der Beurteilung der 

praktischen Aufgaben 
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Anhang 5.1: Exemplarische Baukartenvorlage 
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Anhang 6.1: Vorlage für eine Arbeitsanweisung 
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Anhang 7.1: Vorlage für eine Fallstudie 
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Anhang 8.1: Teilnahmebescheinigung 
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Anhang 8.2: Exemplarische Teilnahmebescheinigung 
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Anhang 9.1: Bibliothek für Übungsfragen 
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Anhang 10.1: Exemplarische AM Fallstudien 
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